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"\fls aus 6cm fpirituetlen Hetch 6er (ßot^tf un6 6cr 
^\ franf t?aft r>erfetnertcn Atmosphäre ihrer glorreichen 
Kat^eoralen fich 6te 3 n0 ^i° uen an °i* Sonne 
tnaaten uno in einem langfamen Perfekt mit 6er Zlatur 
genafen, entuncfelte ftch an 6en <$5egenftän6en ein rea* 
liftifdjes (Befallen, 6as innerlich n>ie äuferlich 6en 
ZTTenfd^en fortan beftimmte uno, als öie Seit reif oafür 
u>ar, innerlich n>ie flufcrlich einen Kult 6er frönen 
form be6ingte: 6ie Ü)ie6ergeburt 6er Ztntife. 

2Ttan fdnnte u>ohl annehmen, 6iefe £en6en$ h 0 ** 
jugenommen, jemehr 6as romanifdje Blut $ur j&hrung 
fam, unö geneigt fein, im Komanen 6en fjauptträger 
anttfet jorm«Cra6ition $u fetyen, bis er im (Empire 
gleichfam mit falter iDüröe, fterben6 6es <5etr>an6es 
galten in e61er Pofe raffte. So u>ar es nicht un» 
berechtigt, 6ie flafft3tftifche Belegung Dom Anfang Oes 
\9' 3 a W unöerte ' °k * n lOinfelmann un6 in Cefftng 
i^ren Urfprung hat, a ^ s Ztbfdjlu^ jener (Epoche 
ju fenn$eichnen, nicht als 6en Beginn einer neuen. 

Sie tuar auf oeutfehem Bo6en ein frcm6es <Se« 
ujächs, ein g>ud}tptobutt gelehrten Denfens, oeffen rritifdfe 
Arbeit an alte Beerte anfnüpfte, 6a aus 6em friegoer* 
u)il6erten Boöen 6er Qeimat 6as eigene Seis nicht 
fproffen fonnte. (Sermanifch ift 6iefe form nicht. 
Selbft $ur geiftrollen 3 m ^ a ^° n 6em Germanen* 
gdft 6ie gra$ile BetDeglichfeit. Dennoch bemüht er ftch um 
oiefes ^beai nun. Die 6eutfchen ZTTaler jener Seit oor 
allen Harpens un6 ttajilbadj, fchaffen aus 6em <J5etft 



öes \8. 3af}tfyunö*rts, betrachten öie Itntife unter feinem 
IDinfel, inöem Unten nicht öie früh« f}elIenen»Kunft, 
Dtelmeljr öie Denus ZtTeöid unö gar 6er Caofoon Ceit« 
ftem waren. Unö öas war auch Ccffing's Jehler, aus öiefen 
fpäten Derfallswerfen, jene ewigen <ßefe$e $u öetermi« 
nieren, öie, rein unö einwanöfrei, nur öie frühe Kunft 
tfttifa's aufweift. Unö fein unö feiner Schüler grögter 
3rrtum ift, öiefe ewigen (Befe^e in öen grofen germa* 
nifdjen IDerfen, öie äuferlich öen antifen wiöerftreben, 
nicht erfüllt $u wälmen. So öag freute perfpätete 
Jortfchrittler auf (Brunö einer naturaliftifchen iteft^ctif 
Öie (tiefen Ceffing's oerwerfen ftatt ein;ufehen, öag fte 
ftd? in B&flin unö tZ^oma erfüllt finöen — wähtenö 
es geraöe Klingers Hachteil ift, mit Ceffing $u fct>r im 
(Seift öcs 2lntif«Jormalen $u fteefen — unö öer troefene 
Philologe ftch $u Unrecht allein auf öen grogen Kritifer 
beruft als unfreiwilligen Befd)ü$er uerfpäteter Epigonen. 

€s waltet in öer germanischen ftunft öas <J5emüt. 
Unö fo fel)en wir jene tlafft5tftifd^en Jormfünjtler balö 
befetjöet öurd) eine (Bruppe oon Homantifern, öie, ftatt 
auf öie 2tntife, auf öas religiöfe ZTCittelalter $urücf 
ge^t, unö von öer nur (giner, Hethel, wahre felbft« 
ftönöige (Bröge erreicht, wähtenö nebenher in Schaöow 
unö UTe^el meht öer norööeutfcfje £ofalgetft öenn öer 
germanifdje Stammesgeift feinen eigenen (Belüften nach* 
geht, unö etft in Bocf lin unö Chotna unö anöeren unfere 
(Eigenart eine ftarfe Öerförperuncpfanö. — 

Bis um \S20 fann mau öie träger antifer Jorm 
eigentlich noch nicht unter öie (Epigonen rechnen. Bis 
öahin warö öiefe Jorm felbftänöig perarbeitet unö 
fontraftierte nicht mit öent Ceben öer Dälfer. Diefe 
Sdjeiöung tritt mit öem üollftänötgen Sieg öes Bürger* 
tums ein. Unö pon nun an galten öie beiöen Par- 
teien ineinanöer: öie Dertrtter öiefes, öie ftd} einer 
realiftifchen Jorm beöienen, öie mit Pelasque$ unö 
Hembranöt $u gleichen teilen romanifchen unö germa- 
nifchen Urfprungs ift unö öie tEräger öes tlafftfchen 
3öeals, öie unabläfjtg nach (Brieden lanö flauen, univ. 
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fcltfamertpetfe am ftärfften nun unter (ßermanen noch 
ihre iöeologifchen Anhänger finöen, inöem öiefe öie 
berechtigte Jforöerung nach Seele unö (ßemät mit öen 
Cocfungen jener marmorfalten Sirene r>ern>echfeln. (Ein 
Künftler, in 6em beiöe Strömungen unabläfftg mit- 
einanöer ringen, ift eine Seltenheit. (Ein foldjer aber 
ift 21Tay Klinger, Haöierer, ZTTaler unö Bilöhauer in 
€inem. Iticht Heuerer ift er, 6007 ein in feiner £e\t 
gan$ oereinjelt öafteljenöer (Träger alter ttulturroerte, 
Sie ftd) piel perfcfylungen mit öen (Empfinöungen öes 
Cages in ihm mifchen. (Eigener unö €pigone $ugleich. 
€ine Künftler» unö <Belehrten«Hatur. (Eine Perfön • 
Iid)feit, öie gröjjer ift, nrie fte manchmal als (Erbe öes 
Gilten fchetnt, unö öann auij tsieöer nicht fo grof , n>ie 
fte uns einreöen möchte. 



II. 

3m ^ruhjafyr \s?S auf öer 2lfaöemie« Schüler« 
ausftellung $u Berlin fiel ein junger Künftler mit einem 
Bilö auf. Tin einer Kirchhofsmauer n>chrt ftch ein 
eleganter £j>err mit einem Hcoober gegen eine 2tn$ahl 
Strolche, öie, angeftchts öiefer XDaffe nicht redjt roiffen, 
n>ie fte jenem $u Ceibe follen. X)as Bilö ift für öie 
öamalige §eit originell eröaa^t. So pflegte in Berlin 
nur 2tten;e( öie ttatur $u flauen. XDie öiefes Bilö 
unö Dor allem öie folgenöe feöerjeid>nungen« Serie 
„Paraphrafe über öen £unö eines J)anöfchuh«s" unö 
öie Blatter sum QUpma ;/ Cl?riftus" öesfelben Künftlers 
aufgenommen touröen, ift befannt unö oft genug er* 
$äf?lt rooröen. Unö auch öas Ceben im „Ejungerturm", 
rote es uns (ßeorg Branöes, öer öamals in Berlin 
tpeilte unö mit Klinger ^Jüljlung hatte, in feinem (Effay 
übermittelte. <Er pergift felbft öen treuen SItelieröiener 
Pieffe nicht. — 



UTar Klinget, ber um jene £eit pon ftch te6em 
wachte, rourbe am \8. februar J857 in £eip$ig geboren 
als Solm eines Kaufmannes. Sorgenlos rouchs er in 
reichem Qaufe auf unb blieben ihm fo jene Spuren erlaffen, 
bie bte tlot in jungen 3 a ^ ren nut S u empfinb* 
fame Seelen gräbt. Branbes er5äl?lt pon bem jungen 
HTaler, er habe auf er bem ,Simplicifftmus* bes <J5rimmels* 
laufen unb ben (ßefcrjichten bes €. (Eh- 2t Jjoffmann 
faum ein beutfehes Buer) in bie &anb genommen. 
Hur bie fransofen gclcjen unb fyier ^laubert. Unb 
t>or allen oeffen „Education sentimentale". 

3 m 3 a *? rc J873 be5og Klinger bie 2lf abernte $u 
Karlsruhe unter (ßufforo. Unb als biefer \S76 einen 
Huf nach Berlin erhielt, folgte ir)m ber junge Schüler. . 
Bis J878 blieb er fyier; in "biefer &\t entfielen bie 
„Hettung opibifetjer (Dpfer" unb bie „3nterme3$t". 
J879 get}t er nach Brüffel unb erfranft bort fcrjtper. 
J880 nad} IRündjen für ein fyalbes 3 a h r unb entroirft 
bie 3Uuflrationen 3U „Kmor unb Pfydje", ber Cegenbe 
bes 2lpu(ejus unb ben Cyflus „<£pa unb bie ^ufunft". 
Pon \ 880— 83 lebt er uneber in Berlin, too bte 
„Dramen" in ifom roachfen unb gleichseitig, bis {88$ 
bie (Eragöbie „(Ein Ceben". Denn ber Künftler fdjafft 
nun in feiner überfprubelnben probuftionsfraft immer 
$ugleich an stpei Witten. Von ^88^ — 86 toeitt er in 
Paris. Qier foll pomehmlich Cionarbo auf tlm getturft 
unb ilm, ben meift aus bem Kopf Schaffenben, auf ein 
einbringltdjes Stubium ber Hatur geroiefen haben. 307 
roeif nicht, inwieweit biefe Behauptung $utrifft, jebenfaüs 
ift es eigentümlich, für Klinger rnelleidjt charafteriftifaV 
ba£ i^n in paris Cionarbo's Sinnlichfeit auf bie Hatur 
träft unb nicht bie mobemen jran$ofen, beren ein$ige 
parole boch „Sinne'' unb „Hatur" h^6« Unter biefen 
€inflüffen unb als fruetjt ber bortigen Stubien fc^afft 
er bas erfte grdfere (Delbtlb, „Das Urteil bes Paris". 
2tm Har/men biefes Bilbes beftnben fich feine erften. 
plaftifen. Unb in Paris roirb auch W« Serie „<Eine- 
Ciebe" gearbeitet, beren Potlenbung erft in bas 3 af F 
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\SS7 fällt, Als 6er Künftler roie6erum na<h Berlin 
3urücffer)rt, fyit ftct) im Kreis feiner Stu6iengenoffen 
manches geän6ert. ZHittelpunft ift nun dort 6er mehr 
bvLtdf fein tragifches <5efcht<f, 6enn 6urcb feine Kunft 
befannte Schottjer Stauffer»Bero, mit 6em Klinger 
gemeinfer/aftlicr) alle Cedmifen 6es Ha6ieroerfahrens 
ourcr/eyperimentiett un6 oon 6em gen>an6teren *?an&- 
merfer geu>if manches lernt. Bis J883 blieb er 6a« 
mals in Berlin un6 arbeitet am erften Cyflus 6er Blätter 
„Vom Co6e". Un6 6ann geht 6er Künftler, 6en fdjon 
oie plafrtfäjen (Entroürfe $u „Beethooen" un6 „Salome" 
befcfjäftigen, nact) Horn. Qier entfielt 6ie jroette Serie 
„Pom Co6e". J89J — 9^ 6ie Brarjmsphantaften als 
letztes feiner Xa6ierroerfe. 3 n 5 n> *f c h en h a * tc Klinger 
an feiner $roetten grofen Ceinroan6 gearbeitet, an einer 
„Kreu5igung". Un6 6ie „pietä". Un6 perlägt nadf 
X)ollen6ung 6er „Salome" Horn. Deranftaltet in Zftünchen 
eine (BefamtausfteQung. Un6 $iet)t nad) plaguufc bei 
€eip$ig ins (Elternhaus. Un6 fer/afft 6ie „Kaffan6ra" 
uno 6ie Sfulpturen, 6ie als 6ie legten feiner tDerfe 
auf 6en legten Zustellungen pon feinem Staffen un6 
feinem XDefen fün6eten. 

Cr/arafteriftifcr; ift, roie es 6en jungen Künftler, an 
6em gera6e 6as Ueberfpru6eln einer mit antifem form« 
material fpielen6en pfyantajie auffällt, immer roie6er 
nach Berlin 50g. Die nüchterne Sta6t 6er 3 n * e Kigcnj 
un6 6es Healismus tpar geroiffermafen (ßegengerotdjt 
feinem (Temperament. Berlin roar um jene Jahre 6as 
geifHge Centrum, bafyn 6er Künftler jrrebte, nach fur$en 
Aufenthalten in Brüffel, 2Tlünd?en, paris. Un6 er geht 
erft nach Horn, als er gereift un6 ruhig ift. <ßenau 
betrachtet, ift er 6a mit 6em Reifen in6ipi6uellen Ceben 
ju <£n6e un6 beginnt nun, roie ftets im 2TTannesalter, 
6ie fältere <0e6anfenarbeit, 6er freiließ 6er IDur$eltrieb 
6es (Sefü^Is nicht fehlen 6ürfte. *?eute foll 6er Künftler 
für lOien fd?röärmen. Das ift fein: erjarafteriftifeh für 
€inen, 6er mer/r nur nach DolIen6ung 6es formalen 
trachtet un6 bei 6er eigenen <8e6anfenfälte, 6ort in 6er 
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$otm tDärme ftnöct unö im Ceben. VLadi IDien ge« 
hört auch öes tfünftlers Beetyopen, unter IDiener grauen, 
trofc aller feiner ©röfe. — 



m 

3n einer [S^ \ erfchienenen f leinen Schrift, „Xftalerei 
unö «geichnung" *? at Klinger feine äfthetifdjen 2(n» 
fdjauungen nieöergelegt unö gennffermaf en eine Hecht« 
fertigung fetner Kunft <£r rechtfertigt eigentlich weniger 
noch Unterfdjieö jnrifchen XTCalerei unö «geidmung, 
6enn öen 5urifchen geidmung unö S^dmung. ^ nö 
prägt öas VOoxt „(Sriffelfunft". Diefe tritt ins Ceben 
mit öen Drucf «Zltöglichfeiten. Vot <£rfmöung öes 
Drucfperfahrens ftanö öie Zeichnung I^aupifaci^Iid? im 
Dienfte 6er Dorarbeit unö $umeift, n>eil öie Kunft 
anöere Cenöen5en ©erfolgte öenn jene, öie ftd? in öer 
„(Sriffelfunft" pornehmlich ausörücfen laffen. Tin 6er 
ßanö 6er Üntcrfd}ieöe eines Blattes pon Happel un6 
Dürer roeift Klinger 6ie Derfd)ie6en Reiten nach, 6ie eine 
Qan63eichnung, öie nur Porarbeit $u einem Bilöe ift, 
pon einer folgen trennt, öie ftch Selbftjtpecf ift un6 
meint jene, noch fo pollenöet, habe feinen 2lnfpruch auf 
6as IDort .Kunftroerf'. Unö er roeift auf öen Unter* 
fchieö öer felbftänöigen (ßriffelfunft unö öer ihr per« 
tpanöten Heproöuftionsfünfte unö Idft feine <£r« 
läuterungen in öem Sa£e gipfeln: „ein ZHotip pollftdnöig 
fünft ler if dj öarftellbar als Zeichnung, fann für öie 
ZTTaleret, fofern man öiefe als Bilö im ituge behält, 
aus äfthetifdjen (ßrünöen unöarftellbar fein." 

€benfo roill er Dortpürfe, öie eigentlich malerifch 
auf3ufaffen ftnö, nicht gejeidmet tpiffett Das XDefen 
öer rrtalerei ift ihm öie £arbe, öas öer (ßriffeltunft 
Ijanölung, Stimmung. Die ZTCalerei fpe$iell $erfällt 
in Bilö», Deforations« unö Kaumfunft. 
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Das IDefen 6er XlTalerei, u>ie er es formuliert 
fd?eint eng un6 nur 6ie ZTCalerei, 6ie in6ir>i6ualiftifche, 
6ie mir fett 6em \7. 3 a *? r fy unoer * ^aben. Dörfer 
pflegte man bod) sumeifl nur 6as, u?as Klinger unter 
Deforations« uno Kaumfunft formuliert. So fönnte 
man annehmen, ^ier fei feine Definition nicht gan$ $u« 
treffend. 3 n oer Haumfunft for6ert er Deicht im 
ein3elnen 5U (ßunften einer ioeellen (ßefamturirfung mit 
der Zlrcrjiteftur un6 leitet hieraus 6ie Hotmendigfett 6er 
farbigen plaftif ab. 3 n neuerer £eit, fo fage ich, in 
6er sur 2lusfdjmücfung 6es Kaumes faft nur fchtt>äch- 
liefen (Epigonen Gelegenheit gegeben u>ur6e, ^aben, $u 
folcr/er Aufgabe geborene Künftler, 6eren <$5efe£c auf 
6as Cafelbil6 übertragen (Böcflin, C^oma) un6, n>ie 
mir fdjetnt, bereichert um jene Qualitäten, 6ie Klinger 
nur pon 6er Bil6mäkrei for6ert. XParum fönnte man, 
fo fal^re ich fort, 6ies heute nicht ebenfo com Kaum« 
biloe for6em, 6as Klinger noch auf 6ie <J5efe$e früher 
Seiten bafiert. Denn in 6er Kunft fehrt, nach entgegen 
n?irfen6en S^ifchenftrömungeu, je6e Phaf« n>ie6er, er- 
höht um 6ie Steuerungen 6er porigen. — 

3n meifterhaften Sägen erläutert er 6as XDefen 
6es .Bitöes* aus 6em intenjiüen €rfaffen 6er ^orm un6 
6er ^arbe un6 6er inneren <J5efe$mä£igfeit, 6er irgen6 
eine ,36ce* meift nur ein läfttges 2lnhängfel fei uno fo 
6urch nonelliftifche guttaten 6ie eigentliche fünftlerifdfe 
Aufgabe r>on Hicht«Künftlern umgangen n>er6e. 

Itach6em er 6ann 6ie ZHalerei 6en Tlusbtud unferer 
Jreu6e an 6er XDelt nennt, nimmt er für 6ie (Sriffel« 
fünft 6as Hect/t in Slnfprucr), auch 6ie Hartfetten 6es 
Dafeins 6ar5uftellen un6 ergäbt fo Cefftngs im .Caofoon* 
gefegte Cetjre Don 6en (ßrensen 6er ZTCalerei, 6effen 
Stan6punft er fonjlt 6urd>aus einnimmt. 

3ch fagte fchon, er 6eftniere 6as IDefen 6er ZHalerei 
ein n>enig eng. (fr thut 6ies noch einmal, in6em er 

ihr 6ie Darfteilung 6es 3 no ^ t> ^ ouums / ow 5 e ^ nun 0 
6en XHenfcr/en als <ßattungs«Hepräfentanten in feinen 
Besiehungen $um 7XU $ufchreibt. € s ift 6iefe Stuffaffung 
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ja infofern rtdjtig, als in 6er (Efyat im lauf 6er 3afyt« 
fyun6erte mit 6er 3unefymenöcn 3 n ^ D ^ ua ^^ run 9 ^ 
(Etn$elnen aud} 6ie Kunft ifyre 2lus6rucfsmittel in 6iefem 
Sinne oerfeinerte un6 fo 6en Darffellungsbereid} natu* 
gemäf befdjränfte — rein tedmifdj ift 6er tDeg 6er von 
6er (Tempera» $ur (Delmalerei — 6ocfy fdjeint es mir 
6urd}aus nidjt notu>en6ig, 6aß es nun für alle fetten 
fo bleibe. XDies id) 6od? roriun fdjon auf 6ie im 
engen Hammen r*oll$ogene (Erweiterung 6urcfy B&flin 
un6 (Ttyoma fyin. 

Un6 er ftellt 6ann 6ie <S5riffel!unft — im <Begen» 
fafc 5ur ZHalerei — auf 6en 8o6en 6er Poefte, inoem 
er il}t als Darftellung einer folge oon <J5efd}efyniffen 
jene tranfttorifdjen ZtTomente erlaubt 6ie er mit Ceffing 
6er Zllalerei abfpridjt, cor allem, n>o es ftdj um Per« 
förperung 6es t}ä%lid}en fyw6ele. (So feljr id? nun 
im allgemeinen aud) diefer ZTteinung bin, fann id> 
nidjt umritt, 6en Hamen Hembran6t I?ier 5U nennen!) 

ZITit oiel (ßetft befprtdjt er im ferneren 6ie tedf» 
mfdjen Untcrfd}ie6e 6er 2lus6rucfsmittel bei Ifta lere t 
un6 ^eid^nung un6 beflagt, gera6e im legten 3aljr« 
Imn6ert Ijabe ftcfy 6ie ZJTalerei 6ie Zlcftf^ctif 6er <3eicff« 
nung 5U eigen gcmadjt fjier fdjetnt 6er Künftler mir 
roic6er nidjt fdjarf genug $u prä$ifteren, in6em 6ie 
ZTTalerei ftdt> $mar teilmeife einen red?t unmalerifdjen, 
lädjerlidjen Zlneföotemnljalt $u eigen madjte, 6er aber 
6urdjaus t>erfd>ie6en ift r*on 6em in 6er ^etdmung 
erlaubten. Un6 6a fei 6enn an 6iefer Stelle fdjon er« 
u>äfmt, 6af Klinger felbfl feinen ^eidmungen mitunter 
einen unfünftlerifd^en 3n^alt giebt, nämlicr/ einen $u 
refleyit>»litterarifcfjen, 6er mit 6em einfad) poetifdjen 06er 
6ramatifd}en ntdjts gemein fyat. VOatyenb, entgegen 
6er ZHeinung Klingers, ein 3il6 neben 6em formalen, 
aud} einen poetifdjen (Behalt fyaben fann, olme fünftle« 
rifdj $u lei6en. — 

XHefes ftn6 6ie <£>run65Üge feines fünftlcrtfcfjen 
tölaubcnsbefenntniffes. D ; e roeiteren treffen6en Be« 
merfungen über gewiffe ZDefviiseigenfyeiten 6er geidmung, 
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öie Seit ifjrer <£ntfter/ung, ifyren In'ftorifdjen ßang, öie 
etnfttge (Einheit 6er fünfte unö öeren Perfall fommen 
i?icr nidjt näfyer in Betraft unö ftnö aud> allgemein. 

$üt öen ZHittelpunft öer Kunft erflärt er öen 
3TTenfd)en, öen naeften ZTCenfdjen. Unö beflagt öie 
prüöerie. ZHit Hecfyt 2lber öa§ öem Künftler öie 
I)arfteHung öes Hacften tjeute perroerjrt fei, tfl mir un- 
befannt. Duidj öas Cenöentudj, öas man feinem 
Cfyriftus gab, fdjeint in Kling« öiefer (Sroll 5U tpofweu. 
ZTtan beöenfe, öa§ felbft öie «Brieden öas IDetb nidjt 
^etn gan3 naeft öarftellten. Die erfte gan$ naefte roeib» 
Hdjc Statue ift öie Penus ZTCeöici, ein Defaöen$proöuft 
Unö er ftefyt öie ^ufunft eines neuen Stiles in öer 
2lnerfennung, öem Stuöium unö öer Durdjbtlöung öes 
2Tacften. 

3d? glaube, öa$u beöarf es noa? öer ZHitroirfung 
einiger grunölegenöen ^aftoren. Denn ein Stil n>irö 
nie Pom Künftler gemadjt, ift öie ^rudjt, öie er pom 
Baume eines reifen Polfes pflücft. 



IV. 

ITadjöem ein ZTTaler, uicfjt ein $ad)a,ekl)xtev f fo 
öas liefen öer bilöenöen tfunft, fpesiell feiner Kunft 
formulirt l?at unö, urie mir fdjeint, stemlid} eimuanö« 
frei formulirt fyat, mag es uns um fo mefyr rpunöem, 
öaf öiefer öie <ßefe§e öer ttunft fo logifaj öefinirenöe 
Künftler manches n>irfungslofe, unfünftlerifdje XDerf 
gefcfyaffen fyat. Sollte öies öartn gegrünöet fein, öaf 
er feine <J5efe§e md}t genügenö befolgt, öa§ fie nodj 
unjulängli^ ftnö, oöer, öa£ fdjliefjlidj öas ipafyre 
unftroerf alle ^lefttjetif 3U fdjanöen madjt? 3dj 
glaube, öer <ßrunö ift feiner pon öiefen. Siegt pielmefjr 
hl öer fomplisirten 3"f ammcn f^ u "Ö &ief cs Künftlers. 
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Der (ßriffelfünfilet tfl nadf Klinget ein ZITann, 
6er, entgegen 6er opttmiftiferjen UMtauffaffung 6es- 
Zttalers, 6em Ceben fritifd} un6 mit fattrifer/er Schärfe 
gegenübertril So fafjen mir 6enn audj ferjon, bei 6er 
raffen 2tuf3ärjlung feines Cebensroerfes, nrie 6er Kfinftler 
Cyflus um Cyflus fa>afft, 6ie uns, ein fdjarfer Spiegel 
feines (ßeiftes, 6as Ceben 3U ftrafylen, roie er es auffing 
in 6en pr/afen feiner (Enttuicflung. VOas 6icfen feltenen 
Kopf beilegte, 6iefe Seele rührte un6 aufrüttelte bis 
auf 6en <Brun6, ift fo uerfdjieoenfälttg un6 umfaffen6, 
roie nur 6ie Hefonan$e es nrie6crtdnt, mit 6er 6ie grofen 
(ßeifter auf 6en (ßang 6es Dafeins antworten. Un6 cor 
allem 6as erfteScrjaffensjar/i^efmt, 6ie5eit uom $n?an3igften 
bis 6reif igften 3ab/r 6es Kfinftlers, un6 roie6er 6effen erfte 
l^dlfte ift uon einer gera6eju überftrömen6en Pro6uf« 
tiuitdt, ift 6iefes (ßefyirn pon einer Sdjaffensfraft, 6ie 
unuerftegbar it)re Itar/rung immet3U aus jtdj felbft f^olt, 
6ie fiä) entld6t un6 urie6cr la6et u>ie eleftrifdje Balte« 
rien. Dabei freiten 6ie fyeterogenften Dinge 6iefen 
Kopf. Miltes un6 Heues. Klaffifdje Scr/er$fpicle 
un6 6ie Hadjtfeiten 6es mo6ernen Cebens. Heligidfes 
un6 6ie H)un6er un6 Kräfte un6 Sdjicffale Itebenoer 
^er5en. Un6 6ann 6er $Co6. 

So r)at 6iefen Künftler 6as Ceben gefaft un6 
befdjäftigt un6 nidjt losgelaffen, bis er ftcr) uon ilmt 
befreite 6a6urd>, 6af er mit 6em Stifte nieöerfdjrieb. 
IDobei, n?as für feine pro6uftttutät fo djarafterifttfd? 
ift, 6ie IDerfe nidjt naä}einan6er, uielmer/r neben« 
einan6er bjäufig entfielen, in6em ifm fdjon oas tteue 
befdjäftigt, roär/ren6 6as eine nodj ntdjt t>ol!en6et ift. — 

(Eine an6ere 5 ra 9 e W nun ' mx * UJeldjen fünft« 
Ierifdjen Mitteln, mit roeläyr fünftlerifdjen Kraft r>at 
er ftd> an 6as IDerf gemalt un6 fta> feiner Aufgabe 
erle6igt? Und 6a müffen nur 6enn, gera6e um Klar« 
fjeit in 6er ZHeinungen rerroorrenen Streit ju bringen, 
fagen, 6a£ 6ie <2in$elleiftungen nidjt immer auf 6er 
i)ötye 6es (ßefamtroerfes 6iefer auferor6entlicr/en Per» 
fonücbfeit fter/en, beim <Ein3clftu6ium gar ZHandjes 6er 
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fritifcfjen Sonic nicht Stanb hält, wofür Urfadjen ent* 
fd?ei6en6 ftn6, 6ie lief begründet liegen in 5er feltfamen 
fomp^irten ^ufammenfe^ung ötefer genialen uno 6odj 
nidjt $ett«naipen 3n6ipi6ualität. 

So überrafchte 6er Künftler fcfjon in feinen frühe« 
ften Blättern me(|i 6urd? eine feltene altfluge Keife 6es 
(Seiftes un6 eilten €rfm6ungsreid)tum 6er Phantafie, 
in 6eren nie perftopften Höhren 6te Schäle früher 
Reiten jirfulirten, 6enn 6urdj jene Sonderheiten 6es 
tedmifchen 2lus6rucfes, einer eigenen 5eit«in6ipi6uellen, 
frappiren6en Behan6lung 6es ZTTaterials, 6ie 5er &us» 
6rucf eines neuen 3n halt es tft, tpobei ich einen un« 
Iattgft pon Klinger gefdjriebenen Sa$ citire, 6en ich in 
6iefer ^orm nicht einmal gan$ gelten laffe: in 6er 
Kunft liegt 6er „Sinn'' pielmefjr an 6er Spi£e unferer 
IDerfyuge un5 in 6eren Kontaft mit 6em Zftaterial 
als in <$5emüt, Perftan6, IDiffen un6 Kombiniren. — 
(^ufunft X Ho. ^0.) Damit id) es gleich poripeg 
fage: entgegen pielen 2ln6eren ^alte ich Klinger nid}t 
annäfyem6 für 6en ^eidmer, als 6er er gemein fjin 
gilt. €s ift feltfam: 6iefer geiftesftarfe Künftler, 6iefe 
Perfön lichfeit, in 6eren Seele 6es Cebens XPioer^all fo 
geroaltig bran6ete, Ijat es tpeniger perftan6en feine 
QTedmif, feinen Strich als S e '<*? nec m oem <ßra6e $u 
pergeiftigen, $u beherrfdjen, roie nrir es auch nur an« 
näl?ern6 pon ihr perlangen follten un6 fönnten. <£s 
Ijaben ftdy Ceute 6aran geroö^nt, 6en Hamen Klingers 
6ire?t hinter £ionar6o, Z)ürer, Hembran6t 5U nennen: 
ZTCan pergleidje 6007 einmal pom rein tedmifchen Stan6« 
punft feine £}an65eidmungen mit 6en Blättern 6iefer 
ZTCetfter un6 n?ir6 6en Unterfd}ie6 erfennen, por allem 
aber 6as Unperfdnlid?e feines Strichs, 6effen (Gegenteil 
bei jenen Künftler geraoe als gugehörigfeit $ur ,§eit 
fo djarafteriftifch ift. (Einem n>irflid>en Künftler gegen« 
über fcheint mir nichts unangebrachter 6enn pon Per» 
jeidjnungen $u re6en in 6em Sinne, tpie Banaufen 
es Böcfltu 06er tE^oma gegenüber $u ttmn pflegten. 
i)ier ift es eine an6ere Sache, 6a hier 6er formale Sus- 
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örucf an fxdf in frage ftefyt Dalmer rüfyrt es aud},. 
öa§ mit oft öie geidmung irgenö eines begabten 
^ranjofen weit lebhafter empfmöen, toie öie öes öoefy- 
im (ßrunöe genialeren Klinger, öer infolge feiner geöanf« 
Hajen Kälte oft erft im rein Ornamentalen frei unö- 
leidet urirö. 

£Das feinen Blättern öennodf jur XDirFung fyilft 
unö öie meiften Betrauter über öiefen ZTTangel Ijinroeg» 
täufdjt, ift öie Kraft, mit öer rein geöanflicfy öer Künftler 
öen t>oru>urf anpaßt. ^}d) fprad? com £inöru<2 feiner 
früfyeften Blätter unö möchte annehmen, geraöe öer 
traöitionelle Heidftum, öer öte Pfyantajie öes Künftlers 
bewegte, fyinöerte ifm, fo naio cor öie Hatur ju treten, 
öaf er öen Porumrf erfaf te, a>ie jeöe £eit es t>on ifjren 
Künftlern ©erlangt, ein <£rfaffen, aus öem öte Cedmif 
n>irö, öie jeöcr Seit eigenes Kletö ift — Da ftnö öie 
Blätter 3um (Tljema „Cfyriftus." Die beften, öer 
//5insgrofa)en M unö öie „Kreujerfyöfning" fyaben etwas- 
rembranötesfes, öie öerBergpreöigt einen farifaturenfyaften 
gug, wäfjrenö öie übrigen öurdjaus in öen Banöen 
öer Konpention fteefen. 

Diefe altfluge, geiftige Heife, Don öer icf> fprad>, 
5eigt ftä? befonöers in öer frühen Einlage 3U Ü)i§ unö 
Satire, ein £e\d)en, öaf öer 3ntelleft öem ^et^en öen 
Porrang ablief, roäfyrenö öie proöufttpität öes f)er$ens- 
öiefer föftlidjfte Sdjafc öer 3ugenö, pon öen gan$ Starten 
bis in öas 2llter gerettet rouröe. Das tftefen öiefes 
(ßeiftes, uerleiljt öem tedmtfa? Ungefaßten fogleid? eine 
2Tteifterfd?aft, felbft in frühen 3 a *? rcn / f° es um 
ornamentale Kompofttionen Ijanöelt. Daneben tr)ut öer 
junge Künftler einige gefdjtdte <£>riffe in 's moöerne 
töefellfdjaftslebeu, öeffen (Typen er geiftreidj feftljält 
Dann fam jenes unuergef lic^e IDerf, jener Cyflus 
üon feöerseidmungen, öer erft fpäter raöiert wuröe, 
öie „Parapljrafe auf öen funö eines fjanö* 
fdjufyes." für mta? teilu>eife nodf tjeute einft öer- 
reifften unö $u ungetrübtem <5enuf laöenöen £Derfe r 
öie Klinger gefdjaffen fyat unö sugleia? öasjenige, in 
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6em er 6ie in feiner SIeftljettf für 6te .getdmung' auf« 
gepellten ^or6erungen am reinften erfüllt. (Drme 6ie 
<ßren$en 6er poetifchen Darftellung $u überfdjreiten un6 
ins refleyiP'Ktterarifc^e $u fallen, ein tDerf oon feltener 
Kraft 6er pr)antafte, einem organifdjen Schöpferftnn, 6er 
befon6ers ift, bei allem Heid>tum un6 6en Bi$arrerien 
6er <Erfin6ung oon feinfter 45lie6erung 6er Kompojttion, 
6ie u>ir an Späterem oft uermiffen. €in lüerf, 6as 
in 6er Cfjat bei einem jungen Künftler 5U 6en haften 

Hoffnungen berechtigte, 3 a P an ^ e 5 ar *^ e ^ un ^9 r ^ e£ ^Ü c ^ c 
Ketnfycit un6 6eutfdje ptjantaftif mifer/en ftd} t/ier 5um 
(ßa^en, $um Heuen, olme, orrne 6af man unangenehm 
an irgen6 ein Porbtl6 erinnert roür6e. Un6 $um 
Scr/luf ein Doritmrf, 6er aus 6em ZHaterial ge6acr)t, 
nur mit 6em (Briffel, nie mit 6em pinfel bewältigt 
roeroen tonnte. Hidjt gan3 auf 6er f^öt^ 6es Xüerfes 
ftnö nur 6ie bei6en (Einleitungsblätter com Sfating«Hinf. 

3d) fann fyier nid}t je6en ein5clnen 6er CyMen 
6urchgelm, noch roeniger je6es einjelne uon 6effen 
Blättern nach 6em 3 n ^^ befchreiben, muf mich an 
6as hauptfäcr/lichfte, für IDefen un6 £nta>icfluug 6es 
Künftlers ir/^rötteriftifer/e halten. 

<Es folgt im £auf feiner pro6uftion 6ie „Hettung 
ooi6ifcher(Dpfer". TXud} 6iefes XDerf ift oon befon6erer 
Bcöeutung uno gehört 5U 6en fdjönften 6es Künftlers. 
(Obgleich hier ein junger XTTann, 6er mitten im mo6ernen 
£eben ffeht, feine phantafte ins flafftfche Altertum 
fen6et, entfteht ein IDerf uon (ßefcr/loffenheit, Zlnmut, 
(ßrajie, oollen6etcr Kompofttion un6 einer 5eidmcrtfchen 
Cedmif, 6te ftellenroeife reifer un6 fidlerer roirft roie 
manches fpäter gefchaffene Blatt. Voi allem 6ie Blätter, 
in 6enen oie Can6fchaft überuriegt, ftn6 6ie pifanteften un6 
jeigen ein (Ebenmaf 6er Kompojition, eine <Blie6erung 
6es Details, ein Verhältnis 6er ^iguren jur Umgebung, 
6ie roir fonft oft bei 6iefem Künftler uermiffen. §u>ar 
betont Klinger in feiner 2tbhan6lung ausorüeflich, es 
fei 6ie größere jreiheit 6er Zeichnung, auf einem un» 
mo6ifi$ierten £}intergrun6 6ie (ßeftalt roie einen Scr/metter» 
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Iing auf$upifen, oft nur pon einem Kontur umriffen. 
Sd?on waty, unö erreicht geraöe hierin jpoIjI öie h&hfte 
2TTeifterfchaft ein Tlubvay Bearösley, öoeh $eigt auch 
geraöe er uns, wie mit öen geringften ZTCitteln eine 
tiefgefjenöe lineare Harmonie er$eugt urirö. 

(Ein pertoanötes, öod) nicht fo einheitliches tDerf 
ftnö öie „Ontern^si". €s nrirö pon $mei per» 
fdneöenen 2töern aus öes Künftlers Phantafte gefpeift. 
(Teils führt er uns in ^eroifc^ geöadjte lanöfchaftltche 
S$enerien, jaufchen öeren fteilen, fallen Reifen (Kentauren 
Raufen, teils führt er uns in öte öeutfaje tDalöeseinfam« 
feit 5U Simplicius. 3 cne tfttoifäm Canöfdjaften, öie 
Jjeimftätten 6er <£entauren, muten uns fo (alt unö 
feltf am an unö öod> fo ausgereift, öaf es ZDunöer 
nehmen muf, urie ein junger Künftler jener §eit öiefe 
Blätter öenfen fonnte. Sie f deinen pon (Einem $u 
rühren, 6er im Kretfe pon Preller, Koch unö Kanolöt 
lebte. Unö fo ausgeglichen, als fyabt er fein Ceben auf 
derartige Schilderungen peripenöet. UMaY ein Sprung 
pon E^icr ins moöewe Ceben, in jene <J5efühlsregionen 
unö Schicffalsfonftellationen, öie öes Künftlers innerem 
2luge jene Bilöer fpiegelten, öie er in öem CyHus „ein 
Ceben" öann nieöerfchreibt, in öem er uns öen Dafeins« 
gang eines ^Jrauen$immers porführt; tPelay ein Kontraft, 
fo mau neben öen peefo Igten Centaur oöer neben öen 
.Simplicius' jenes Blatt „für 2tlle" fich öenft, auf öem 
er in paraöor»geiftreicher Pofe uns alle pifanterien 
einer (Täterin porführt. 

€s folgt öes Künftlcrs ftärfftes IDerf: „Dramen". 
Unö öie Blätter „ZTCärstage" unö „in Flagranti" feien 
befonöers betont, fjier ftcht er öte XPelt mit ZRenjels 
2tugen ipieöer unö geht Pom ftarf gefühlten ZtToment 
aus. f)ier mirft öer Künftler in tedjnifdjer Be3iehung 
malerifdj unö auch öie Poripürfe finö folcfyer Zlrt, &a£ 
fie ftch, entgegen öer XTCeinung Klingers, auch malen 
liefen. Sein Strich ift breit unö n?arm. 

3n öie h<>h« Begeiferung für öen Cyflus „(Eine 
Ciebe " fann ich nurteiltpeife einftimmen. Seine Aquatinta- 
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Ccdmif ftnöe id? ntdjt immer re^ooll. Dann ftnö öiefe 
Blätter, wie noä? weit meljr aud} Me folgenöen, öie 
6er Serie „Pom Coöe I" mir 3U litterarifd). Unö aud} 
iedmifdj ift manches minöerwertig. Desgleichen in 
fompofttorifdjer ßinftijt, was <J5eftaltung öes Kaumes 
unö (ßlieöerung oer €in$elfjeiten betrifft, $erriffen unö 
unfyarmonifd}. (Es fommt ja in „(Eine Siebe" fyin 
unö wieöer ein ftarfes (ßefüfyl 3um 2Iusörucf, öodj oer» 
miffe id) öies in öen Blättern „Vom Coöe I" ooll* 
ftänöig. (Eine 2lusnatmie mad?t fyier nur öas eine 
malerifdj ftarf erfaßte 3latt, „Das ZTIeer/' auf öem öas 
Schiff tief in öen ftürmenöen IDellen ftfct. Dod> öie 
neben öem lünöerwagen fdjlafenöe ^rau, oas Sfelett 
auf öen Schienen, öer (Erfdjlagene auf öer Cljauffee, 
oer Canomann neben feinem Pferö, alle öiefe Blätter 
ftnö iec^nifd} fo reislos wie olnte jeöe (ßefüljlsftärfe. 
fjier ift ein rein litterarifdjer (Seöanfe Eingeworfen, ofme 
öa£ er öramatifd? $ugefpi§t auf öen Befdjauer wtrfte. 
03eraöe fyier, wo öer Künftler mefyr wie oorfyer, öas 
3nöipiöuum in feinen Besielmngen $um 2tll $u $eigen 
cerfudjt, oerfagt er, obgleich er öies für öie fyauptfädf« 
lidtfte ilufgabe öer «geidmung erflärt. Unö wir weröen 
weiter feigen, fyemadj in öen t>iel ftärferen Blättern 
„Dom ttoöe II," öaf audj t?icr öer Künftler öen Boöen 
öer rein « fünftlerifd> » poetifdjen (Empfinöung jumteü 
oerläft unö öiefe öurdj eine ornamentale (ßeöanfen« 
fpradje erfefct. 

Porfyer, in öen „Braf}mspf}antafien"ifter bemüht, 
muftfalifdje (Empfinöungen 5 um 2iusörucf $u bringen. 
Bier fd?lägt er, nadj öen realifttfdjen ZDerfen, öer legten 
Pfyafe, in begeiftert erster Schwingung öen Ijeroifdjen 
Hf/Ytlmius an, öeffen erfte Klänge wir aus früheren 
IDerfen fennen. (Es gelingen ilmt fyier Blätter »on 
geöanflid? ftarfem EDurf, fo por allem öie Prometheus« 
Blätter, 0007 erwärmen fie im (ßrunöe nidjt unö ftnö 
tedmifd]» gleid?giltig. Diefer Heroismus ift uns ntdfi 
menfdjlidj genug, wirft auf uns heute $u ptnlologifdj. 
(Eine nod) gröf ere unö öod? im (Srunöe falte IDirfung 
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üben 6ie Blätter „Vom Co6eIL M ZTTan nefnne „ZTTutter 
un6 Ktn6." Wtt roäre nicht im erften &ugenblicf pon 
6er großartigen Cragit 6iefes pomefjmen Blattes ge- 
fangen genommen, un6 6odj ift 6iefe tDirfung nidjt 
pon Dauer. Sie beruht nicr)t auf 6er pro6uftioität 6es 
töefütjls, ift rein petftan6esmäfig 6urd) ornamentale 
IDirfung erseugt Der ZlTenfdj ift fjier tlebenfaaje, un6, 
nrie fo oft bei Klinger, gegen öie blenöenoe Kraft öes 
Ö)rnaments ungefdjicft öargefteüt. 3" liefern Blatte 
„Pom (Toöe," foll 6as junge £eben oerförpert roeroen; 
adf, roie roenig Ceben ift in 6tefem Blattei ZHit f alter 
Heftgnation bcroun6ern un6 serlegen roir Mefe prächtige 
töeöanfenardjitettur, roo roir fr/ingeriffen fein mödjten. 
Kein Con greift an's J}er5. XOit fä)lua?$en nidjt. 
IDie fajlud^ten roir por Böcflin's IDerfen auf un6 
füllten Coronen unö (ßlücf un6 6as (ßefürjl 6er eigenen 
Unfterblidjfeit! Hicr)ts pon 6em tjier. i)ier ift 6er 
Jjörjepunft 6er Klinger'fcr/en Kunft un6 $ugleidj irjr 
gan3es ZHanfo. 

So fyat in 6iefem BlaiU, was fdjon am jungen 
Künftler auffiel, feine rjddjfte £>ollen6ung erreicht: 6ie 
ffinftlerifdje Sctjärfe eines form«tra6itioneIlen 
(Beiftes, 6em Öa6urd> bei aller (Senialität 
6er IDeg 5ur ungehemmt naipen <£mpfin6ung 
un6 Darftellung perroerjrt blieb. Deshalb reijt 
fein (Brofer unferer «geil roie er $ur Kritif, ftatt 5ur 
Eingabe. 

<D6er follte nun 6er Künftler fommen un6 öiefe 
€inroän6e roi6erlegen mit jenen Sä^en, 6ie er über 6as 
ZDefen 6er £eid}imt\a. formulierte un6 uns fagen, roir 
for6ern pon 6er Setdmung, roas nidjt 6er £eid}X\\xna, 
fei? Dod? roir permiffen 6as (ßleicr/e ja in feinem 
ganjen IDerfe. — 



18 



Digitized by Google 



V. 



ZXlan erinnert ftdj, was Klinget in feinem dfl^e» 
tifdjen Befenntnis r*om IDefen 6es Bil6es fagt. (Eine 
feltfame Jronie 6es Zufalls ift es, 6a§ 6iefer Künftler, 
6er 6iefe prägnanten, roenn audj, rote id} fctyon meinte, 
oielleidrt $u eng gefaften Sä^c fajrieb, mit einem Bil6e 
begann — „Tin 6er Kirdjljofsmauer" — 6em ein 
rein literarifdjer <8e6anfe $u <ßrun6e liegt. Un6 audj 6te 
6iefem foIgen6en Bil6er, Sie „<S5efan6tfcr)af t" un6 6er 
„2tben6" ftitö 6iefer 2lrt, ftno aus einer nidjt in 
erfter Cinie malerifdjen 3 0ce hervorgegangen. €s ift 
6ies ja nur ju erflärltdj. (Ein Künftler, 6effen 3 0ccn * 
roelt fo überfpruöelnö nad> 2lus6rucf 6urd> 6en (ßriffel 
rief, fann im eigentlichen Sinne fein guter ZTTaler fein. 
Un6 fo fyat man 6enn audj Klinget nie für einen 
foldjen gehalten. €fyer fdjon fa?eint er 3um Haumbil6e 
präocftiniert. Seine erften Derfudjc 6iefer Ztrt ftn6 
^resfen«€nttt>ürfe für einePilla in Steglifc, 6ie je6od? / 
roenn idj ntdjt irre, nie 5ur Ausführung famen, uno 
oon 6enen ftdj ein teil in 6er Berliner Hationalgallerie 
befin6et. IDir fdjäfcen an 6iefen 6as <ßeroan6te 6er 
Kompofttion, ein frifa^es Haturgefüljl un6 6as 6em 
Porgang entfpred?en6e helle, frohe Kolorit. Dod) man 
überroin6et einen gettnffen theaterhaften ,5ug nidjt, 6er 
über 6as fdjlidjte uno tiefe Itaturgefü^l mit einem 
etroas leeren Pathos ^inaustönt XDä^ren6 öiefe Bilöer 
fonft in manchen (EinseHjeiten frifdjer ftn6 toie 6as 
meifte, 6as 6er Künftler fpäter gemalt ^at. 

Sein erftes grogeres Bil6 ift 6as „paris »Urteil ", 
an 6em 6ie eigentümltdje 2luffaffung 6as frappieren ofte 
ift. 3 ene pom Künftler felbft aufgehellte jor6erung 
nach tjö^eren geiftigen fielen im KaumbÜ6e tonnte 
in oiefem Pornwrf feine Cöfung fin6en, fo blieb es 
notroen6ig auf 6eforatioe Sdjmucf'ilbfichten befd^ränft, 
in 6eren roidjtigftem 2tus6rucfsnuttel, 6er jarbe, Klinger 
jeöodj na^esu in feinen {amtlichen IPerfen oerfagt. 
XDas an 6iefem Bilöe befon6ers wo^ltuen6 roirft neben 
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feinen Hachtetlen, ift öie teppichartige BefyanMung öes 
<0an$en. 

Dag ein fo intelleftuell fcrjaffenöer Künftler roie 
Klinger nidjt Dornehmliä} Kolortft fein fann, ift felbft« 
uerftänölich, öa, rote öie Cinie im <£>ehirn, öie ^farbe 
im (Befühl IDärme unö Klang erhält. Klinger fagt 
ju>ar, alle grof en ^eidjenfünftler feien auch grofj e ZTCaler 
getoefen: eine Behauptung, öie mir ju betueifen nicht 
leicht fdjeint, öenn: Hembranöt blieb als ^etdmer immer 
2TCaler unö Dürer als 2TTaler immer «getdmer. Unö 
von Cornelius fagt Klinger felbft, es fei unberechtigt, 
r>on öeffen Kartons $u meinen: „n>enn öiefer fytote 
mahn fönnen, öenn öann, fagt Klinger roeiter, ^tte er 
feine Kompofittonen überhaupt anöers geöadjt." 

ZTun cerfudjt ja Klinger feine fpäteren Btlöer im 
öeforatiren Sinne malerifdj 5U öenfen, bodf bleiben ftc 
nrirfungslos bei aller Starfe öer Cinjel^eiten. Denn 
fte ftnö feine €inljeit. Unö tritt hier ftct> fteigernö, r»on 
oer „Kreustgung" bis 5um „Cfyuftus im (Dly mp" 
öie mangelnöe ^äfyigreit rein-fünftlerifcr/er Konseption 
grell ju Cage. So hat öie „Kreusigung" feinen HTittel» 
punft, oöer nimmt man fchon einen folgen an, es flehen öie 
<£in5elheiten nicht in Besiehung 5U öiefem Zentrum. 
Beim „Chriftus im <Dlymp" ift ötefe Unausgeglichen« 
heit nicht fo augenfällig, öod) aud} oorhanöen. Der 
fdjarf <gufehenöe erfennt öie Hälfte öes ZTTofaifs. Unö 
öas trocfen öargeftellte JJeroentum, jener Derfuch einer 
X?erfchmel$ung pon 2lntife unö (Chriftus, ©erhallt 
roirfungslos am Befdjauer. Die ^oröerung Klingers, 
öie Haumfunft folle nicht roie öas Silö öie ^orm, folle 
ein XPeltgefühl ausörücfen, öie Begehungen öes 3nöi« 
ruöuums 5um Zill, es trifft in öiefem umfangreichen 
IDerfe nicht $u. £)ier fehen roir nicht öie €mpfinöungen 
öes 3"öt D iöuumsjum Kosmos oerförpert, ruelmehr tpie 
ein Philologe öie XDeltfymbole öiefer betrachtenö gruppiert. 

Den ftärfften (Einörucf in feelifcher Be$ieljung ge« 
roinnt man noch pon Klingers {890 entftanöener 
„Pietä", öa auf engem Haum sroei UTenfcfoen ihrem 
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Scfymer$ nad?gef/en. Dielleidjt, n?ctl öie (Empftnöungs« 
fpfyäre fiä} t^ier leidjter auf ifyren Kern fonjentrtren 
lte£e, u>ar eine IDirfung unpermeiölid). — 

So fommt 6enn geraöe öem ITTalet Klinger fein 
traöitionelles (Empfinöen f 07 Ummer in öie Quere, öenn 
öem Härterer. Unö fönnte öie »erfagenöc IDirfung 
feiner Xaumbilöer pielleidjt ein ^Jtngerjeig öafür fein, 
odg foldje — nadjöem i^r oomermilidjfter 3 n ^ a ^ 
früher 3 a t^rlyuTiöerte, öie djriftltdje 3 0ee > aus ocm 2) ar * 
ftellungsbereidj fo gut rote ausgefdn'eöen ift — inMt>i- 
öuellerer §utaten beöürfen, öerart, roie eben öie Kunft 
Bccflin's unö Cfyoma's fte aufroeift. 

€tne foldje Sdjluffumme 5U jierjen aber ift 6er 
einmal als ^eidmer fritifcrj'fejierenöe, $um anöern uns 
malcrifdj unö formtraöitionell «Empfinöenöe itidjt fätn'g. 



VI. 

3nöem Klinger in feiner Brofdjüre auf öen 5**' 
fall einer (Befamtfunft fyinroetft, roie er mit öem Tins» 
gang öer 2?enaiffance eintritt, jeigt er, roie [idf öie 
Sfulptur, uorrjer ein (Teil öes <ßan$eu / 5ur Sonöcr« 
gruppe ifolierte. 21uf öiefem (Bang ift öie Sfulptur 
nid?t nur geblieben, roas fte ja mit öen übrigen Künftcn 
gemein bat, fie ift, mit gans geringer 2lusnalmte. eni» 
gegen öiefen in öen öanöen öer alten 3& €cn un0 
Jormen geblieben, felbft im legten 3 a f? r fy un0er t als 
öie Zftalerei ftd) mit oerroegener Külmtyeit auf öen oer« 
fdjteöenften (Sebieten neu unö eigen oerfucfjte. Die 
Sfulptur oerpel, gletd) öer ZHalerei, mit öem (Empire 
ron neuem öer 2lntife, unö rjat fid? bis fjeute öiefem 
Formalismus faum $u entringen pcrmod)t. 

£ielleid}t roetl jener (Seift öes (Eisernen, öer r»or 
örei 3 a ^ r ^ un °erten öie (Einheit öer Künfte fprengte 
unö ftdj bis fyeute auf öem (Bebicte ZUa kr ei mit ge» 
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ringer ilusnafyme erhalten fjat, für fte ungeeignet ift 
Der (5eift, 6er fett jener §eit 6ie felbftän6ig fortfdjrei« 
ten6e ZRalerei be^errfd>t, ift 6er (Beift Hembran6ts un6 
man fjat gefagt, es liefe fidj aud) ein Hembran6t 6er 
piaftif 6enfen, ein foldjer müjfe ein (ßermane fein un6 
tpür6e einem betrunkenen JDiI6en gleichen. 

Dajj Klinger 6iefer HembranM 6er piaftif nidjt 
ift, leuchtet je6em ein. Seltfamerroeife aber ftn6 6ie 
rer*olutionieren6en <55eifter auf 6iefem (Bebtet Homanen, 
oie ja, u>enn aud> in rein formaler IDeife, nue id> 
fdjon $u (Eingang fagte, 6ie ^ü^rung aud} auf 6em 
<ßebiet 6er tedmifdjen ZHal-Heuerungen übernahmen. 

Dod) ift nidjt eine malerifdje Sfulptur im grun6e 
■ein Un6ing? 3f* n W °* e 9 an 5 c Senftbilität 6es 
mo6emen <Etn$eüebens aus$uörücfen fyier am roenigften 
möglidj ? Denft man ftc^ 6ie Sfulptur nidjt notn>en6ig 
audj für 6ie gufunft in Perbin6ung mit einer neuen 
gewaltigen 2lrd]iteftur? Die Hrdjiteftur aber ift 6ie 
Spradje 6er Dölfer, nidjt 6ie 6es (Ei^elnen un6 für 
6ie Sfulptur fdjetnen nodf fjeute 6ie eingangs erwähnten 
(ßefei^e Cefftngs unuerrücfbar. 

IDenn fyier nun 6ennod} 6ie Heubelebung ebenfo 
notn?en6ig ift, urie fte es in 6er XHalerei war, fo fann 
meljr nur 6ie tedmifdje, 6ie i6eelle Seite nur in geu>tffem 
Sinne in #rage fommen. (Es wäre ifyr fomit jener 
lange (Enturicflungsgang, 6en 6ie Sdjmefterfünfte surücf- 
legten, bis fyeute etfpart geblieben un6 erntete fte nun 
mühelos öie in langer Arbeit gefammelte (Erfahrung 
in 6em 2lugenblicfe, 6a 6ie IHalerei aud) nrie6er im 
Begriff fteljt, jtd> $ur (Einheit mit 6en übrigen $u 
fdjliegen, als 2tus6rucf grofer Dafeinsfragen. Ün6 6a 
ftänöe uns 6enn 6er Plaame ZTTeunier fdjon näfyer urie 
6er Homane Ho6in, 6effen XPerfen bei aller ^einfyett 
ein gug 6es alfyu itrtifaiellen, ZtrtifKfdjen, Spielerifdjen 
anhaftet. Wenn aud) 6urdjaus nidjt immer. 

3e6enfalls fommt in 6iefen bci6en (ßeiftern 6as 
nad> (ßeftaltung ringen6e mooerne <Empfin6en $um 
2tus6rud\ Klinger aber fleljt 6iefcn "Künftlern als 
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plafiifer ferner, wie er auf 6en porfytn befyanbelten 
(Sebteten $u 6en Pro6uften fetner «g««* faty«"- 
maäjt ftd) fein rein intelleftuelles Perarbeiten alter 
ttulturwerte nodj meljr fühlbar wie tu 6er ZTtalerel un6 
fteljt uns, bei aller ZTCeifterfdjaft im deinen, fein IDerf 
Ijter genau fo frem6 gegenüber, fjier gelingt es i^m 
md?t, 6ie einfädle fprö6e ZTCaterie $u befeelen. Qier 
arbeitet er mit einem 2tufwan6 äußerer ZHittel, mit 
6em er eine flug uno fdjarf umriffene 3 0ce reftlos 
aber falt 5um Tlusbtud bringt €s gilt 6ies uon feiner 
„Salome" wie t>on feinem „BeetljoDen". 5**9* f tc *? 
am 6eutlid)ften in feinen portraits. So ift bei 6er Büfte 
6er (Eifa Üffenieff 6as 3ntereffe meljr 6enn auf 6en 
Hei$ 6er tedmifdjen Beljan6lung auf 6as fjerrlidje XPeib 
gerietet, 6as mit 6er Heugier fin61ia?er Derruäjtfyeit aus« 
blieft, Iauern6 auf 6ie eigenen 6unf len Criebe. Dabei be* 
6arf er (Typen wie ,BeetIjODen', ,£is$t', ,£tiefcfdfe'. 
Den im Voll geborenen als (Träger einer (£mpftn6ung $ur 
©röf e $u fteigern, wie illeunier es permag, wür6e ifmt nie 
gelingen. Un6 fo ftn6 feine piaftifen 6enn auaj im 
<Brun6e Kleinplaftifen, 2itelierplaftifen. 3^nen fefylt 6ie 
gro^e Silhouette, 6eren freilia? 6ie 3nnenplafttf weniger 
be6arf. Datier wtrfen fte in 6er Hepro6uftion flein, 
6iefe £ebensgro§en, roäfytenö 6ie Kepro6uftion eines 
f leinen Böcf lin o6er 2He unier monumental nidrt* wivtt 
3m freien wür6e 6er Beet^ocen ein Barocf.<Drnament 
fdjetnen. IDie wenig fa^ig Klinger ift, eine plafHf 
für 6as freie 5U fdjaffen, hat er 6urä) feinen feltfamen 
(Entwurf $um Bra^ms'Denfmal bewtefen. (Ein 
Künftler, 6er an 6iefer Aufgabe fäjeitert, beweift, 6af 
er nid}t eigentlid? ein piaftifer ift. Daf er bei 6em 
heutigen Zftangel an guten plaftifern, traft feiner per« 
fdnlichfett, 6ennod> neben 6en €rften genannt wer6en 
muf, ift feibftoerftän6Iid?. Charafterijtifa^ für feine 
Sdjaffensart war gleid? feine /Salome', fjier ift rein 
ge6anfltd) 6er Begriff 6es Cafters meifter^aft umfd?rieben, 
6007 man Dermift 6ie IDärme, aus 6er in einem IPurf 
6te grof en ttunftwerfe wer6en. Dabei fommt über 6te 



ganje Arbeit fcf/lieflid> ein Zlbgefdjliffenes, beinahe 
Sierlidjes. Die IXlasUn am Socfel maa>n rnerpon irt 
ctroa eine ^usnar/me. 3" oet //Ba6en6en" un6 6er 
„2tmprjitrite" permiffen roir 6ie ^jär/igfeit, 6as ZTCaterial 
aus moöewem (Empfinden $u befeelen, am 6eutlidjften, 
rr>ähren6 6er „Beelrjooen" 6er ^öfjepunft 6er ge6anflid}» 
fonftruftioen itrbeitsmetfjo6e ift. fijier fommt man $u 
einem ungetrübten (Benuj? nur, fo man feine ganse 
2lufmerffamfeit unentwegt auf 6en befcelten Kopf fon- 
$entriert — Dann fdjurin6et 6ie 2Juf6ringlia}feit 6es 
pomphaften Beiroerfes un6 man atmt 6ie (ßröfe 6es 
Dargefteüten, 6er hier mit 6en lauten Kultur»(£mblemen 
aller Sexten glorifi$iert n>ur6e. 

Ztlan ^at bei 6iefem IPerfe, rote mir fcheint mit 
Hedjt, auf eine unorganifcfje Dern>en6ung 6es ZTTatcrials 
geroiefen, 6ie für 6as <5an$e ä)arafteriftifa? ift: 6ie Gilten 
pflegten toot?! Bron3e auf ZTtarmor 5U fe^en, nidjt 
ZHarmor auf Bronse. Un6 fo fifct 6enn audj hier 6ie 
$igur auf einem Steinfocfel, rr>ähren6 6er bro^ene 
beffel eine gegengeflebte TXlaste ift. Derartige unorga« 
ntfdje Konftruftionen ftn6 $ur £eit in 6er Slrdjiteftur 
nur nod} oon 6en unfelbftän6igften (Epigonen üblich. 
<£iu Klinger follte nicht 3U folgen Mitteln greifen. 
Un6 noch (Eins: geraöe in 6er Sfulptur, 6a "Klinger 
in geiftiger Besiehung fo wenig realiftifdj ift, id) meine 
was 6ie V0al}l 6es Dorrourfs un6 6ie Kon5eption be« 
trifft, ift er es oft im tedmifdjen Sinne, 6od} tyet in 
einer unangenehmen fleinltdjen IDeife: fo giebt er 6er 
ZHeergöttin 2lmphitrite einen 6ireft Ijäflidjen TXtt, an 
6em je6er ^ettroulft 6er Korfettfalte ftdjtbar ift, un6 
6eren Becfen un6 Beine unfdjdn ftn6, ftatt fchöpferifdj 
aus 6en 2Ttusfulatur'<Sefe$en einen be5aubem6en Körper 
$u biI6en. 2ln allen feinen Bil6roerfen ift 6ie 3°* e 
gut, 6ie Ber/an6lung 6es ZTTaterials aber nidjt einem 
rafctien XDurf gelungen, 6er r>on 6er (Sefühlsroärme 
6er (Eingebung getragen rour6e: 6a arbeitet 6ie Hur}« 
6es ZDohlftan6es im Perein mit für/ler Berechnung 
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un6 Koftbarfeit 6es UTaterials fo lange, bis eine im 
geroiffen Sinne falte Pollen6ung erreicht ift. 

<Be6anflidj un6 tedjnifdj am ftärfften un6 einfyett« 
Hofften u>irft für unfer <£mpftn6en unter feinen legten 
ffulpturalen Ceiftungen 6ie nie£fa}e«8üfte. — 

Unter JPiener Jrauen gefydre fein Beetfyooen, fagte 
td? porljin, als idj r»on 6es Künftlers Sympathie für 
XPten fpradj. Unter XDiener grauen gehören feine 
fämtlidjen Sfulpiuren, fage tdj nun. Sie fennjeidmet, 
entgegen 6er fonftigen fyvbz 6es Künftlers, ein tpetdjer, 
pifant « prkfeln6et 5 U 9- 3*? n empfinöet man cor 
allen in feiner 21mpfyitrite. 3 n ötefer piaftif mifdjt 
ftdj 6as Klaffaiftifdj.&pigonenfyafte mit einem — nidjt 
moöemen — pielmeljr „mon6änen" <3 U S- fonf* 
fo Ijerbe Künftler roirft fyier edjt tpienertfdj. — 

3dj fagte, als 6er Künftler mit 6ret£ig Satyrn n<*d? 
Horn ging, fei er tpofyl mit 6em feigen in6ipi6uellen 
Ceben fertig geiDefen un6 tjabe nunmehr, rein geöanf- 
lidj, nad) E>oüen6ung oes formalen geftrebt. Das $eigt 
uns fein Beetljopen ooppelt, an oem er fünfjefyn 3al?re 
arbeitete in einer Seit, in 6er fonft lümftler nod) aus 
ifyren 3 0e * n 3 U n>aa}fen pflegen. So fönnte 6enn 6ie 
(£nttpkflung Klingers tpoljl als abgefdjloffen gelten. 



VII. 

VOit fafyen 6ie tDerfe 6es Ha6ierers, 6es IHalers, 
6es Bil6fyauers. (Erlagen 6er Kraft uu6 Pradjt 6es 
pielgcftalteten Keidjtums (jene Blätter 6od} ntdjt, 
ofyne eine Diffonans $u fpüven, 6ie in 6er fomp^ierteu 
Sufammenfefcung 6iefer 3 n °i D i° ua lität gegrün6et ift. 
IDir tonnten uns por 6en UTalereien am tpenigften 
ertpäimen un6 erfannten 6en <?5run6 6afür. 2Pir 
ftan6en por 6en IPerfen 6es BiI6fjaiicrs, geblen6et 
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a>ie6erum oon 6er ge6anflid}en Kraft 6iefes fclb- 
ftdn6igften aller $otm> (Epigonen. 

Unö fo refumieren mir noeb einmal, olme uns an 
(Eitelkeiten $u galten. €s giebt Ijeute Diele, — feien 
es Me Subjefttoiften, 6te nur oon 6er „reinen $oxm" 
fdjroärmen, oöer 6ie Haturaliften, 6te nichts roollen 
oenn eine rergetfttgte foliöe Znal.QTedmif — öie gegen 
einen feelifdjen ©efyalt, überhaupt gegen einen 3ntjalt 
eifern. 

3^? bin in einem weiteren ZTtafe für einen folgen 
eingetreten. Sei Klinger aber gerate idj felbft in Ver- 
legenheit. Qier befrieöigt 6er (Behalt midj häufig nidjt. 
Un6 6as fommt, er ift ju geöanflidjer itatur, fproft 
nietjt im (Sefüfyl, ift öesfyalb feiner ,geit häufig anta< 
gontftifcfj un6 tedmifefj 6aber manchmal unt>olifommen, 
einen fo hoffen $Iug er audj immer nehmen mag. 
<£s ift 6ie ;Jolge jener ge6anfliäVformalen Cra6itions« 
anläge 6iefes (Se^itus, öeffen weitere ^olge ift, 
öaf 6er Künftler, entgegen 6en (größten 6er Heu$eit, 
nid>t in 6er Canöfäjaft tr»ur$elt. XDfc hierin gera6e 
6as IDefen 6er Kunft unferer geit un6 oor allem 6ie 
fyobe Seoeutung Böcflins ruljt als 2lbfd)luf aller Kunft* 
beftrebungen 6er legten 6rei 3 a W un & er * e / 6as 6ar« 
jutun ^abe idj in meinem Böcflin=(£ffaY oerfucr^t .*) 

Kommt bei Klinger 6ie €an6fcr)aft oor, fo trägt 
fte einen epifd?en <gug, benufct fte rhetorifdj, per-' 
u>an6t jenem falten, uns frem6en, mä)t all$u menfd). 
liehen fyvoentum feiner (Behalten. €r gehört $u 6enen, 
6ie 6ie 8eftän6igfeit 6es innern Seins mit feinen ein- 
mal in irgen6 einer glän$en6en (Epoche 6ofumentierten 
Kulturformeln perroechfeln, ftatt otefe ^ormel immer 
r*on neuem $u geben. Das IDefen 6er Kunft, ihre 
(Befefee ftn6 eroig, gleich 6em Sein un6 6em Sinn 6es 
ZTTenfchen. Hur ift ihm, um 6en ^luf 6er Dinge ju 
ermöglichen, 6ie IDelt 6er (Erfdjeinung, 6as IDefen fteter 
XDan6lung immanent. Das ewig ittte fügt ftdj in 



*) ITTobcme Cfffays: tieft 7. 
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ewig neuer ^orm, unter fdjeinbar immer neu fta> 
gebenden (Empfindungen 6er Dölfer. Tin 6er Kultur 
Baum fe$t fid? fo Hing um Hing unö die produftipen 
(Beifter |tnd es, die ilm bilden. 

Daneben gibt es foldje — por allem in Reiten 
fulturlofen StiUftandes eines Polfes treten fte auf — 
in denen die rein innere Kontinuität nidjt ftarf genug 
fdjwingt, der Ueberlteferungsfdja§ einer äuf eren, alten 
Kultur aber fo gegenwärtig ift, daf fte nur aus feinem 
IDefen $u fdjaffen permögen: unter fte säfylt Klinger. 
ZDenn audj pon diefen allen bisher auf die perfönlidjfte 
2lrt. Und fo fonnte man ilm, liefe ftdj überhaupt 
pon einem itbfajluf reden, das lefcte <£>lied jener felbff« 
ftändig flafft$tfttfd)en Bewegung nennen, die bis ins 
neun5et)nte 3^W"ndert reifte. Dodj ift foldje Klafft« 
ft$ierung um fo fdjwteriger, da ja, idj fagte es auaj fdjon, 
fein IDefen pon jener realiftifdjen TXbet gefreu$t wird, die 
die felbftändige Kunft der legten drei 3 a M un0erte 
fpeifte. 2Xber diefe beiden Strömungen laufen parallel 
In i^m, mifdjen ftdj ntdjt, aus welker Cöfung Böcflin 
entftand. Dennoch ift in 8ö<fltn etwas, das mit der 
Kunft der «gufunf* nichts gemein B?at: fte ift 5U eyfluftp» 
lyrifclj. 3^ f a 9* e 25 fä on einmal: der ZHaler der 
gufunft müffe ein malender ZTCeunter fein, d. i. ein 
moderner Hetfjel und in nodj weiterer ^erne ein 5u« 
funfts«<£orueltus. Ztlfo würde in feiner Kunft ein 
fjeroentum walten, dodj anderer 2lrt denn das des 
Klinger. (Ein menfdjlidjeres, dem Polfe entftiegenes. — 

Kiinger befdjränft ftd> nie auf das (Einfache, ift 
patljetifd} im Sinn pon preller und Kodj. IDeder fafy 
er die tlatur intim wie ZHanet, noch, fynt^etifd^'Per» 
einfaßt im <J5ro£ en wie Böcflin. (Er befttjt ein fdjarfes 
21uge für die IPirflidjfeit, daneben aber eine pfyantafte, 
die des Kotlmrn nidjt entraten fann. Das ift eine 
Dtffonanj. Und fo fommt es, daf er weder tDerfe 
jeitigt, wie UTensels unerbittlidjes 2tuge und unfehlbare 

Sand, nod} foldje, in denen Bödltns ftets mit dem 
ntelleft polarifterendes <0cfül>l waltet, das in diefem 
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iftajje un6 gröjj er nur (ßoetlje eignete. Klingers P^an« 
tafie fefylt 6er U)ur$eltrieb 6er <£r6e. So iji es 
ifym unmöglich, naip por 6ie Hatur ju treten un6 6as 
(£infadjftc intenftP tpi6er$ufptegeln. VOo er es perfuajt, 
bleibt 6ie IDirfung aus. Sein (ßefyirn fann nidjt per- 
geffen. Un6 fo müffett n?tr, tro§ 6er au£eror6entIidjen 
fäfjigfeit 6iefes Künftlers, fagen : er Ijat 6ie Kunft um 
nidjts bereidjert im genetifdjen Sinne. U)äfyren6 6iefe 
Behauptung — einige natura liften perfudjten es — 
Böcflin gegenüber eine Blasphemie ift. Diefer ift ein 
ZTtarfjtein $tpifd}en 6en 3 a fy r fy unoerten > Düngers U)erf 
eine fülle pradjtpoller (Einselfyeiten, feine aus 6er Seit 
geborene (Einheit. 
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Gazette des beaux arts 1 89+ (ItTidjel, Klinger.) 
^iftortfö intereffant ifl „(Begenmart" J878. 



2Hutl?er, <ßefd?td}te 6er ZHalerei ^89^. III. 36. 
<J5urlitt, DitKunft 6es \% 3aMuit6ctte, J902. 
C^o6e, Die 6eutföe btl6en6e Kunft. (Zneyers Volts» 
bfidjer.) 

Xofenfyagen, XDür6igungen J902. 



Stauffer.Bern, Briefe etc. J892; Kid?ar6 Defymel 
„<8e6id>te." 
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£olgeube ^eftc ftnb bereits erfa>ienen: 



fjeft \. £rtebridt Hiettfcrie von Dr. paul <Ernft. 
i^eft 2. *0fef ttain? oon $erbinanb ©regori. 
left 3. San» üt|oma oon Dr. ^ran3 Seroaes. 

Hid?arb 5t rauf? t>on Dr. (Eridj Urban. 
>/6. B.ermann Su&ermamt oon Dr. ß^ns £anbsberg. 
(f%— - .-^ßeft 7. Sfrnotb ööcflin oon Hubolf Klein. 

^eft 8/9. ©abriete b'Hnmtnfio oon £ab? Dr. Blennerb,affett. 
l^eft jo. tPilrjelm Haabe oon XPtlftelm 3enfen. 
— ßeft u/t2. »Jörnftjeme 23jdntfon oon (georg Branbes. 

- - >ßeft (3. fctiriftian ZHetrirfj (Brabbe o. Dr. qans £anbsberg. 
. J^eft w. TllultatuU von S. £ublinsfi. 

ßeft \5. Cco II. Giftet oon prof. Dr. Ebomas fld?elis. 
ßeft *6. tPaft tVttirman oon Cbmnnb (Söffe. 

fjeft J7. HHttjelm ötifct? oon <5eorg ß, ermann. 

jeft ie. Berntjarb Baumeifter oon jerbinanb ©regori 
t?eft (9. 2trno Qotj nnb bfe jüngftbeurfd?e Bewegung 

oon Dr. Karl §ans Strobl. 
^eft 20. 5le rnffifdfe Citteratur ber (Segenwart oon 

ß. £. IPoIynsfi. 
ßeft 2^. Bettet» von filiencron oon ©ufiao Kürjl. 
qtft 22. Cubtoig von ^ofmann oon Karl Sa)effler. 
ßeft 23/2*. Kicbarfc Debmel oon 3ulius Bab. 
ßeft 25. p. be Cagarbe oon €. plafcboff.£ejeune. 
qeft 26. Steitbftal oon tDilb.dm tDetaanb. 
-ß«f*-2-<4 Jltor. Klinger oon Hnbolf Klein. 



— 



2tls weitere ß,efte erfdf einen in rafdjer ^olge: 

(JHtar IV Ute £elt| paul ©reoe. 

— $ebbet Dr. (Etjeobor poppe. 

Strinbberg £eo Berg. 

- - 3^f«tt Dr. fyms £anbsfeerg. 

_. £>ergeffene mafilcr IDilb.elm Klatte. 

^ugd von Öofmannstbal . . Dr. £eltj poppenberg. 

Jtloberne £ran?ofen paul IDiegler. 

2TTanet <E. Sola unb 2t. prouft. 

Heuter Dr. Kart Jlnton pieper. 

maeterlind Dr. HHlljelm oon Sdjols. 

Hobin Dr. <E. ID. Braun. 

Ei^B^ : ^tudnev Dr. H. £ouis. 



Unverlangt emgefanbte niattttffriptc werben nur oann 
jurücfgefanbt, wenn Hücfporto beitiegt. 



3ofanne« Ettling »uc^brucferei, Berlin W. 35, ftorlSbab lö. 
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